
„All-on-4“-Technik
Durch eine verkürzte Behandlungs- 
und Rehabilitationszeit gelangt der Be-
handler schnell zu einem positiven 
Ergebnis. Von Dr. Leon Golestani und 
DDr. Gerald Jahl, Österreich. 

Esthetic Days
Am 6. und 7. September 2019 kamen 
400 Teilnehmer aus der D-A-CH-Region 
zu den ersten, von der Straumann 
Group Deutschland initiierten Esthetic 
Days nach Baden-Baden.

Lokalantibiotikum
Ligosan® Slow Release (Kulzer) ergänzt 
seit fast einer Dekade die konventio-
nelle, nichtchirurgische Standardthera-
pie chronischer und aggressiver Paro-
dontitis bei Erwachsenen.Seite 6ff Seite 11 Seite 16

Einfach vorab einen Termin 
für Ihren Messebesuch 
vereinbaren. Oder abseits 
des Trubels in Ihrer Praxis:

Fon    00800 88 55 22 88
www.bluesafety.com/ Messen

Dieter Seemann
Leiter Verkauf und
Mitglied der Geschäftsführung

MIT GEWINNSPIELEN AM STAND!

Gewinnen Sie mit etwas Glück 
ein iPhone oder iPad!

„Sie müssen den Bio� lm
in Ihren Wasser führenden 
Systemen besiegen. 

Wie Sie gleichzeitig 
tausende Euro sparen und
Rechts sicherheit gewinnen, 
verraten wir Ihnen bei 
den Herbstmessen.“

Biozidprodukte vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch stets Produktinformation lesen.

ein iPhone oder iPad!

Besuchen Sie uns bei den Herbstmessen 
und sichern Sie sich Ihre Sammeltasse!

BLUE SAFETY tre� en Sie hier:
13.09. – 14.09. Fachdental Leipzig
11.10. – 12.10.  Fachdental Stuttgart
18.10. – 19.10. id München
08.11. – 09.11.  id Frankfurt + DtZt

ANZEIGE

Implanto Protect

Transparentes Dichtsilikon
für die Implantattechnik

R-dental Dentalerzeugnisse GmbH
T  040-30707073-0
F  0800-7336825 gebührenfrei
E  info@r-dental.com
I  www.r-dental.com
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Zahnmedizin als relevanter 
Wirtschaftsfaktor

Die direkten Umsätze des zahnmedizinischen 
Systems betragen 21,4 Milliarden Euro.

BERLIN – Bei den vielen 
Wirtschaftszweigen (mit 
jeweiligen Wirtschafts-
gruppen und -klassen) 
sind 21,4 Milliarden 
Euro immerhin fast 
ein Prozent der ge-
samten Bruttowert-
schöpfung in Deutsch-
land!

Über 70.000 Zahnärzte sind 
in Deutschland tätig, 391.000 Perso-
nen arbeiten in Praxen, Kranken-
häusern oder öffentlichem Gesund-
heitsdienst, 848.000 Arbeitsplätze 
hängen (in)direkt von der zahn-
medizinischen Versorgung ab. Aber 
als relevanten Wirtschaftsfaktor, der 
Arbeitsplätze schafft, nimmt man 
die Zahnmedizin offenbar nicht 
wahr. Nur so ist zu erklären, dass sich 
die politischen Entscheider mit Be-
harrlichkeit weigern, eine aktuali-
sierte Vergütung aller zahnärztli-
chen Leistungen zu gewährleisten. 

#11Pfennig
Seit 1988 liegt der GOZ-Punkt-

wert für die Bewertung privatzahn-

ärztlicher Leistungen unver-
ändert bei 11 Pfennig. Nur 

um ein Gefühl für die-
sen Zeitraum zu be-
kommen: Es hat seit-
dem einen Mauerfall, 
eine Wiedervereini-

gung und eine neue 
Währung, neun Gesund-

heitsminister, fünf US-Prä-
sidenten und sogar drei Päpste ge-

geben. Infl ationsausgleich? Nein. 
Gerecht geht anders.

Deshalb erinnert die Bundes-
zahnärztekammer die Entschei-
dungsträger fokussiert daran, dass 
Preise von 1988 nicht der Maßstab 
für die Preise von heute sein können. 
Im Mittelpunkt steht eine „11 Pfen-
nig“-Münze, symbolisch für einen 
Punktwert, der aus der Zeit gefal-
len ist.

In den Zahnarztpraxen arbeiten 
hoch qualifi zierte Menschen, die 
sich engagiert um ihre Patienten 
kümmern. Sie haben mehr verdient 
als eine Vergütung auf der Basis von 
1988. DT

Quelle: BZÄK
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HANNOVER – Regelmäßige Ka-
rieskontrolle ist für die Zahn-
gesundheit immens wichtig – be-
sonders bei Kindern. Doch laut 
Versichertendaten der KKH Kauf-
männische Krankenkasse ist im 
vergangenen Jahr nicht einmal 
jedes zweite Kind im Alter bis zehn 
Jahren zur Vorsorge bei einem 
Zahnarzt gewesen. Darauf weist 
die KKH anlässlich des diesjäh-
rigen Tages der Zahngesundheit 
hin. Der Anteil der Kinder, bei 
denen mindestens eine Karies-
kontrolle durchgeführt wurde, lag 
bei nur 46 Prozent. Rund 74.000 
KKH- versicherte Kinder nahmen 
demnach auf dem Zahnarztstuhl 
Platz. Doch auch im Erwachsenen-
alter sieht es mit der Kariespro-
phylaxe nicht viel besser aus: Die 
21- bis 30-Jährigen gehen am sel-
tensten zur jährlichen Zahnvor-
sorge. Ihr Anteil lag 2018 bei nur 
44,8 Prozent. Erst mit der Gene-
ration der über 50-Jährigen steigt 
die Inanspruchnahme auf über 
63 Prozent.

Im Vergleich zum Jahr 2012 
sind die Zahlen gesunken – und 
das, obwohl immer mehr Aufklä-
rungskampagnen stattfi nden und 
Zahnärzte bereits Kitas besuchen, 
um Kinder und Eltern auf regel-
mäßiges Zähneputzen und Kon-
trollen beim Zahnarzt hinzuwei-

sen. Deshalb begrüßt die KKH, 
dass seit dem 1. Juli dieses Jahres 
ein erweiterter gesetzlicher An-
spruch auf drei Früherkennungs-
untersuchungen für Kinder zwi-
schen dem 6. und 34. Lebensmo-
nat besteht. Hoffentlich gehen dann 
mehr Eltern mit ihrem Nachwuchs 

zur zahnärztlichen Kontrolle. Denn 
bereits im Baby- und Kleinkind-
alter wird der Grundstein für ge-
sunde Zähne gelegt.

Quelle: 
KKH Kaufmännische Krankenkasse

Jedes zweite Kind geht nicht regelmäßig zum Zahnarzt
KKH: Zahnvorsorgeuntersuchung wird nur von 46 Prozent wahrgenommen.

Inanspruchnahme der jährlichen Vorsorge beim Zahnarzt 
nach Altersgruppen Basis: KKH-Versichertendaten aus dem Jahr 2018
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„Ärzte müssen mit 
der Zeit gehen“
GKV-Spitzenverband fordert 

fl exiblere Praxisöffnungszeiten.

BERLIN – Angesichts von faktisch 
jährlichen Honoraranpassungen bei 
niedergelassenen Ärzten dürften ge-
setzlich Versicherte „zu Recht erwar-
ten, dass sich die Öffnungszeiten der 
Praxen nach ihren Bedürfnissen 
richten“, kritisierte Stefanie Stoff- 
Ahnis, Vorstand beim GKV-Spitzen-
verband, im Gespräch mit dem 
Redaktionsnetzwerk Deutschland 
(RND). Viele Menschen griffen auf 
Online-Services zurück. Niederge-
lassene Ärzte in Deutschland hätten 
sich allerdings auf diese veränderte 
Lebenswirklichkeit bisher noch 
nicht eingestellt. „Die Ärzteschaft ist 
dringend gefordert, mit der Zeit zu 
gehen und über mehr Flexibilität 
und Koordination untereinander die 
Versorgung der Patienten zu verbes-
sern.“ Im Zeitalter der Online-Kom-
munikation, so Stoff-Ahnis weiter, 
würden Versicherte erwarten, dass 

ihnen auch per Video- 
Sprechstunde ge-

holfen werde. DT

Quelle: 
GKV-Spitzen-
verband
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Stefanie Stoff-Ahnis (Vorstand)

© GKV-Spitzenverband
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Editorische Notiz (Schreibweise männlich/weiblich/divers)

Wir bitten um Verständnis, dass – aus Gründen der Lesbarkeit – auf eine 
durch gängige Nennung der männlichen und weiblichen Bezeichnungen 
verzichtet wurde. Selbstverständlich beziehen sich alle Texte in gleicher 
Weise auf Männer und Frauen.

Prof. Dr. Dr. Norbert Krämer gewählt
Neuer President-elect der International Association of Paediatric Dentistry (IAPD).

CANCUN – Vom 3. bis 7. Juli 2019 
fand im mexikanischen Cancun 
der 27. Kongress der IAPD zum 
Thema „Where the past meets the 
future“ statt. Der Kongress war mit 
über 1.600 Teilnehmern eine der 
bedeutendsten Veranstaltungen zum 
Thema Kinderzahnheilkunde in 
den letzten Jahren. Gleichzeitig fei-
erte die Gesellschaft ihr 50-jähriges 
Bestehen. Prof. Krämer von der Uni 
Gießen wurde dabei einstimmig 
zum neuen President-elect der IAPD 

gewählt. Er war bereits die vergange-
nen zwei Jahre als Repräsentant der 
nationalen Kinderzahnheilkunde- 
Gesellschaften im Board of Direc-
tors vertreten. Prof. Krämer ist der 
erste Deutsche und auch der erste 
ehemalige europäische Präsident 
(2008–2014 Präsident der European 
Academy of Paediatric Dentistry), 
der in dieses hohe Amt gewählt 
wurde. Die IAPD vertritt momentan 
74 nationale Mitgliedergesellschaf-
ten und hat über 3.000 individuelle 

Mitglieder. Sie gilt als bedeutendste 
globale Organisation auf dem Fach-
gebiet. Wichtige Veranstaltungen 
der IAPD in den nächsten beiden 
Jahren sind der 2nd Global Sum-
mit zum Thema Kariesmanagement 
vom 6. bis 8. November 2020 in 
Taipeh, Taiwan, sowie der 28. Bien-
nial Kongress der IAPD, der vom 
9. bis 12. Juni 2021 in Maastricht, 
Niederlande, stattfi ndet. DT

Quelle: IAPD

Der neu gewählte Präsident-elect der IAPD, Prof. Dr. Dr. Norbert Krämer (4. von rechts) bei der Vorstellung des neuen BOD bei der 
Closing Ceremony in Cancun.

TI: Keine Absenkung der 
Konnektorpauschale bis 2020

Erfolg der KZBV in Nachverhandlung zur Finanzierungsvereinbarung.

KÖLN – Einigung mit den Kran-
kenkassen in einem wichtigen De-
tail der Finanzierung der Tele-
matikinfrastruktur (TI): Im Zuge 
einer Nachverhandlung der Finan-
zierungsvereinbarung zur TI ist es 
der Kassenzahnärztlichen Bundes-
vereinigung (KZBV) gelungen, die 
vom GKV-Spitzenverband rück-

wirkend zum 1. Juli 2019 geforderte 
Absenkung der Ausstattungspau-
schale für den Konnektor abzu-
wenden. Bis zum Ende des Jahres 
werden die Ausstattungspauscha-
len somit nicht mehr verändert.

„Wir begrüßen die getroffene 
Änderungsvereinbarung ausdrück-
lich … Für die Zahnarztpraxen be-
steht damit weiterhin Planungs-
sicherheit hinsichtlich der TI-Aus-
stattung. Dass das Bestelldatum 
für die Höhe der Konnektorpau-
schale entscheidend sein soll, war 
bereits in den vergangenen Ver-
handlungen eine wichtige Forde-
rung der KZBV, welche nun endlich 

Eingang in die Vereinbarung ge-
funden hat“, sagte Dr. Karl-Georg 
Pochhammer, stellv. Vorsitzender 
des Vorstandes der KZBV.

Neue Pauschalen für den Kon-
nektor, das stationäre Kartentermi-
nal sowie den elektronischen Praxis-
ausweis SMC-B gelten dann ab dem 
1. Januar 2020. Komplexitätszu-

schläge für größere Praxen fallen 
weg, während zugleich die Pau-
schale für das stationäre eHealth- 
Kartenterminal erhöht wird. Zu-
dem wurden Sonderregelungen 
unter anderem für Konnektoren 
vereinbart, die zwar vor dem 1. Ok-
tober 2019 bestellt, jedoch nach 
dem 31. Dezember 2019 erstmalig 
genutzt werden. Alle Einzelheiten 
der Vereinbarung können der An-
lage 11a zum Bundesmantelvertrag 
Zahnärzte (BMV-Z) entnommen 
werden, die auf der Website der 
KZBV in aktualisierter Fassung ab-
rufbar ist. DT

Quelle: KZBV
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Starker Zuwachs
Mehr als 16 Millionen Deutsche haben eine Zahnzusatzversicherung.

BERLIN – Die Zahl der privaten 
Zahnzusatzversicherungen ist 2018 
deutlich gewachsen. Nach den vor-
läufi gen Geschäftszahlen der priva-
ten Krankenversicherung (PKV) 
nahm sie um etwa 343.000 Versi-
cherungen (oder plus 2,2 Prozent) 
zu. Erstmals haben nun mehr als 
16 Millionen Deutsche eine private 
Zahnzusatzversicherung.

Die Unternehmen der privaten 
Krankenversicherung bieten Zahn-
zusatzversicherungen sowohl auf 
individueller Grundlage als auch 
über Gruppentarife im Rahmen der 
betrieblichen Krankenversicherung 
an. Allein im vergangenen Jahr-
zehnt ist die Gesamtzahl all dieser 
Versicherungen um etwa fünf Mil-
lionen oder 37 Prozent angestiegen 
(von 11,77 Mio. im Jahr 2008). 
Zahntarife sind somit die popu-

lärsten privaten Zusatzversicherun-
gen. Mit ihnen können gesetzlich 
Versicherte die begrenzten Leistun-
gen der gesetzlichen Krankenver-
sicherung insbesondere beim Zahn-
ersatz aufstocken. Sie erhalten, nach 
Vorleistung der gesetzlichen Kasse, 

je nach Tarif z. B. einen prozentua-
len Zuschuss zur Rechnung oder zu 
den verbleibenden Kosten. DT

Quelle: 
Verband der Privaten 
Krankenversicherung e.V.
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Neuer DGZI-Präsident
Dr. Georg Bach folgt Prof. Dr. Herbert Deppe.

MÜNCHEN – Auf der Mitglieder-
versammlung der Deutschen Ge-
sellschaft für zahnärztliche Implan-
tologie e.V. (DGZI) am 3. Oktober 
2019 im Vorfeld des 49. Interna-
tionalen DGZI-Jahreskongresses in 
München wurde Dr. Georg Bach 
zum neuen DGZI-Präsidenten ge-
wählt.
Dr. Georg Bach tritt damit die 
Nachfolge von Prof. Dr. Herbert 
Deppe an, der seit 2014 das Amt 
des DGZI-Präsidenten innehatte. 
Mit Dr. Bach folgt ein langjähriges 
und äußerst aktives DGZI-Mitglied 
auf den Posten des Präsidenten. Als 
erfahrenes Mitglied des DGZI-Vor-
standes und in seiner Funktion als 
DGZI-Fortbildungsreferent ist der 
Freiburger Facharzt für Oralchirur-

gie, Implantologie und Laserzahn-
heilkunde eine naheliegende Wahl 
für die Nachfolge von Prof. Deppe. 
Mit der Wahl Dr. Bachs zum DGZI-
Präsidenten unterstreicht die älteste 
europäische Fachgesellschaft für 

orale Implantologie einmal mehr 
ihr Selbstverständnis, eine Fachge-
sellschaft von Praktikern für Prak-
tiker zu sein. DT

Quelle: DGZIeuropäische Fachgesellschaft für Quelle: DGZI

Dr. Georg Bach
Neuer DGZI-Präsident
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